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Bekanntmachungen.
Die diesjährige Militair Erſatz Aushebung findet im hieſigen Kreiſe

Montag den 26. dieſes Monats
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements- Erſatz Commiſſion im Gaſthofe zum „Thüringer Hofe“
hierſelbſt zuſammentreten.

Zur Vorſtellung kommen an dem genannten Tage, Vormittags von 6 Uhr ab:
1) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als „dauernd unbrauchbar“ befundenen und
2) die zur Erſatz Reſerve deſignirten Jndividuen,
3) die zum Train und zum Kriegsdienſt in der Linie für brauchbar befundenen Mannſchaften,
4) die von den Truppen als unbrauchbar oder auf Reclamation entlaſſenen Soldaten, ſowie
5) diejenigen einjährig Freiwilligen, deren Ausſtand zu Ende iſt, ſofern ſie von den Truppentheilen nicht angenommen

worden ſind.
Sonntag den 25. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr, ebenfalls im Thüringer Hofe, haben ſich unter

Vorlegung ihrer Geſtellungs-Atteſte, Wanderbücher und ſonſtiger Legitimationspapiere alle diejenigen militairpflichtigen
Perſonen zu melden, welche bei der letzten Muſterung gefehlt haben oder ſeit dieſer Zeit in den Kreis verzogen ſind.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, gegenwärtige Bekanntmachung
den betreffenden Militairpflichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern oder Verwandten derſelben, mit dem Bemerken
bekannt zu machen, daß ein Jeder ſeinen Jmpfſchein mitzubringen und bei ungehorſamem Ausbleiben, oder falls er zu
ſpät erſcheint, zu erwarten habe, daß die geſetzlichen Strafen

Merſeburg den 12. März 1860.

Nothwendiger Verkauf.
Das der Marie Dorothee verehel. Thiele geb. Voigt

zu Schotterei gehörige, in dem Dorfe Schotterei gele-
gene Wohnhaus mit Stall, Hof, Garten und Zubehör,
namentlich mit dem bei der Separation dazu angewieſenen
Planſtücke von 44 Ruthen, Nr. 128 der Karte, und Ge-
meinderecht, sub Nr. 47 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt
auf 557. Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt dem neue-
ſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

auf den 24. Mai d. J., von früh 11 Uhr an,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
dieſes Grundſtücks Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren
Anſprüchen bei uns zu melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Lauchſtädt, den 3. Februar 1860.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung aus den Gräben und von den

Böſchungen der Weißenfels- Leipziger Chauſſee zwiſchen Stat.
Nr. 2,31 bis 2,56 13 ſoll für die Jahre 1860 und 1861
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es iſt
hierzu Termin auf Freitag den 23. März, Mittags 12 Uhr,
am Chauſſeehauſe bei Queſitz angeſetzt, zu welchem Pacht-
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Weißenfels, den 7. März 1860.
Der Königliche Kreisbaumeiſter

de Rege.

gegen ihn unnachſichtlich zur Anwendung gebracht werden.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Freiwilliger Verkauf.
Erbtheilungshalber ſind die Geſchwiſter Hofmann geſonnen,
1) ihr in Runſtädt belegenes Wohnhaus mit Scheune,

Stall und Garten und eine pertinent. dazu gehörige
Hufe Feld in der Flur Runſtädt und 1 Wieſe,

2) nachſtehende Wandeläcker, als: eine halbe Hufe in der
Flur Kleinkaina, beides völlig ſeparirt,

a) das Haus und die Hufe im Ganzen, b) die Wandel
äcker im Einzelnen, nach Befinden auch im Ganzen, meiſt
bietend zu verkaufen, und iſt Termin
Donnerstag den 22. März d. J., Vormitt. 10 Uhr,
in dem Meiſelſchen Schenklocale in Kleinkaina anberaumt,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Kleinkaina, den 10. März 1860.

Jm Auftrage ſeiner Geſchwiſter:
Chriſtian Hofmann.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe ich zum meiſt-
bietenden Verkaufe des zu Horburg belegenen, im Hypo-
thekenbuche unter Nr. 6 eingetragenen Hauſes nebſt Stall,
Schuppen, Gemüſe- und Obſtgarten, auch 1 Morgen 115
QRuthen Feld, einen Termin auf

den 2. April, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Expedition zu Wehlitz angeſetzt. Die Verkaufs-
bedingungen können jederzeit bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtizrath Herrfurth.
Vorgezeichnet zu Weißſtickereien die

neueſten und ſchönſten Muſter in größter
Auswahl empfiehlt sC. W. FRCEEW g.

Markt und Roßmarkt-Ecke.



Die Buchbinderei und Papierhandlung von Guſtav Lots
empfiehlt

zur Confirmation:
Neue Merſeburger Geſangbücher,

S Communion- und Andachts-Pücher,
höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl.

Zu allen Preſſungen in Gold- Blinddruck, auf Sammet, Seide, Leder und Cambrie, empfiehlt ſich
Guſtav Lots.

De Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden ſtets angenommen.

Ein Klavier iſt zu verkaufen
Neumarktsſchule.

Pferde- und Kutſchwagen- Verkauf.
Ein Rappe, 6 Jahr alt, mit Geſchirr und eine kleine

leichte elegante HalbChaiſe, das Pferd iſt flott, mit Geſchirr
und allem; nächſtdem 2 braune Doppel-Ponny, fromm
und ſehr flotte Gänger, nebſt Wagen und Geſchirr; eine
Halb Chaiſe, elegant; eine Victoria-Chaiſe, 4ſitzig, zum
ſofortigen billigen Verkauf. Leipzig, Stadt Wien.

Freitag d. 16. d. FI., von früh 9 Uhr ab.
sollen im Gehöfle der Frau Oec. Polze in Lützen
1 Kuihb, 41 Wagen 1 Ackerpflug, wehrere Eggen,
Geschirre, eine Partie Stroh, Heu, Spreu, Runkeln
u. a. landw. Gegenstände, sowie 17 gute Rienen-
stöcke und einiges Mobiliar und Hausgeräthe,
meisthietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Lützen den 10. März 1360.
Beltzig, Auct.

Sonnabend den 17. d. M., Vormittag 10 Uhr, ſollen
noch mehrere Erdarbeiten im Pohleſchen Kaffeehauſe zu
Meuſchau verdungen werden. Auch ſoll die noch vorhan-
dene Erde an die Jntereſſenten der Flur, welche im Termine
ſich einfinden, gegen eine geringe Entſchädigung abgelaſſen
werden.

Meuſchau, den 12. März 1860.
Die Baudeputirten.

Regnard's Odontine,
Zahnseife oder Zahnpasta in Etnis à 6 Sgr.

das vorzüglichste Reinigungsmittel, um gesunde
Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's späteste
Alter zu erhalten, empfiehlt

die Papierhandlung von Gustav Lots.

Raiſ. Rönigl. Oeſterreich. Anlehen
der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von

42 Millionen Gulden.
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000,
fl. 40,000, 30,000, 20,000, u. ſ. f. bis abwärts

zu fl. 125 Oeſterr. Währung.

Nächſte Ziehung am 2. April d. J.
Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn Nummern ver-

ſehen, à 3 preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. (Die Nummern 1 bis 100 ſind noch vorräthig.)
Verlooſungs-Plan und Ziehungsliſten gra-
tis und portofrei.

Moriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

Schiffsgelegenheit
von

Bremen n Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am Iſten und I5ten jedes

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte dreimaſtige Se-
elſchiffe erſter Klaſſe nach ewyork., Phi-
adelphia, Baltimore,. Vew-Orleans und

Galveston (nach letzteren beiden Häfen nur im Früh-
jahr und Herbſt) und befördert Paſſagiere dahin jederzeit
zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier
nach Vewyorlk« allmonatlich abgehenden Dampf-
ſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei
mir die prompteſte Beförderung.

Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge
ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißnerin Merſeburg,
ſowie ich ſelbſt gern weitere Auskunft ertheilen.

BRremenmn, im Februar 1860.

Herm. Dauelsberg,
V. V. Bödecker Nachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

e Gummi- Schuhe
in beſter Franzöſiſcher Waare

von allen Größen empfiehlt billigſt
Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Jn G. C. Knapp's Verlagshandlung in Halle
iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen

Karte vom Regierungsbezirk
FIerseburg

in 6 einzelnen Sectionen.
Entworfen und gezeichnet von A. A. Müller.

Jn ha lt-
Sect. I. Oſchersleben, Halberſtadt, Quedlinburg, Aſchers-

leben, Nordhauſen Eisleben.
II. Schönebeck, Zerbſt, Kalbe, Bernburg Köthen,

Deſſau, Wittenberg.
III. Jüterbogk, Dahme, Annaburg, Herzberg, Torgau.
IV. Sondershauſen, Sangerhauſen Querfurth,

Weißenſee, Erfurt, Weimar.
V. Halle, Merſeburg, Leipzig, Weißenfels, Naum

burg, Zeitz Altenburg, Borna, Grimma.
VI. Mühlberg7 Oſchatz, Rieſa.

Preis 12 Sgr.
Friſchen Seedorſch erhalte Dienſtag Nachmittag 3 Uhr.

Von Kieler Sprotten und Kieler Speckbücklingen erhielt
ich erneuerte Sendung.

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.



Mein
Materialwaaren-, Taback- und

CigarrenGeſchäft
halte ich dem geehrten Publikum zur gefälligen Berück-
ſichtigung beſtens empfohlen.

Merſeburg, im März 1860.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Rittergaſſen Ecke.
Beſte trockene

Kohlenſteine, 1000 Stück 2 Thlr.
ab meiner Formerei an der Halleſchen Chauſſee.

Heinr. Schultze jun.
Auch ſind bei mir mehrere Pferde, worunter 1 Paar

6jährige, ganz egale und fehlerfreie, zu jedem Gebrauch
ſich eignende Fuchſe zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Anzeige. Unter heutigem Datum ſchied ich als

bisheriger Mitinhaber der unter der Firma A. Leonhardt
Comp. hier beſtehenden Brauerei aus.

Merſeburg, den 7. März 1860.
Moritz Huth.

Der Protocollführer Aſchenbach wird von mir nicht
mehr beſchäftigt.

Merſeburg, den t3. März 1860.
Hube, VermeſſungsReviſor.

Anzeige für Bergleute.
Jn der Braunkohlengrube Alexander Carl bei Gr.

Mühlingen können tüchtige Bergleute bei einem durch
ſchnittlichen Verdienſt von monatlich 12 Thlr. dauernde
Beſchäftigung finden.

Gr. Mühlingen, März 1860.
Die Grubenverwaltung.

Eine Schiebekarre iſt im Gotthardtsthore ſtehen ge-
blieben und kann daſelbſt wieder abgeholt werden beim

Thorcontroleur Gerlach.
Fünf Thaler Belohnung ſichere ich demjenigen zu,

welcher mir die Perſon, welche das Gerücht verbreitet hat,
daß ich mich ſollte erhängt haben, ſo namhaft macht, daß
ich dieſelbe vor Gericht belangen kann.

Friedrich Schunke zu Oberbeuna.
Schönſten Dank für die ſehr beſcheidene

Erwiederung.
Häuslicher Unterricht. (Schluß.)

V. Kind, ich ſetze den Fall, wenn ein Bube einen
wahrheitsliebenden Knaben einer ſchamloſen Lüge beſchuldigt,
wie würdeſt du denſelben nennen

K. Papa! Schuft.
V. Nun willſt du denn ſo etwas thun?
K. Nein, mein lieber Vater, ſonſt würde ich auch

ein Schuft werden.
V. Entilaſſen dort liegt deine Bemme.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme und Liebe,

welche unſerer verſtorbenen einzigen Tochter und Schweſter
Emilie während ihres langen und ſchmerzhaften Kranken
lagers zu Theil wurden insbeſondere dem Herrn Kreis-
phyſikus Dr. Krieg für ſeine raſtloſen Bemühungen und
ſeinen liebevollen ärztlichen Zuſpruch, dem Herrn Paſtor
Gruner für die am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte,
ſowie den Jungfrauen und allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, welche den Sarg und das Grab der Ver-
ſtorbenen mit Guirlanden und Blumen ſchmückten, ſagt
ihren herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank

die trauernde Familie Elfeldt.
Merſeburg, den 11. März 1860.

Rirchennachrichken von Merſeburg.
Dom. Geboren dem Conrect. u. Prof. Oſterwald ein Sohn.
Freitag den 16. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt in der

Domkirche, gehalten vom Herrn Conſiſt. Rath Frobenius.
Stadt. Geboren: dem B. u. Brauereibeſ. Berger ein Sohn

dem Schneidermſtr. Witte eine Tochter eine außerehel. Tochter. Ge-
ſtorben: die hinterl. Wittwe des Friſeur Meyer, im 83. J., an Al-
tersſchwäche der penſ. Briefkaſtenträger Engelhardt, im 64 J., an Hä
morrhoidalleiden der jüngſte Sohn des B. u. Tuchhändlers Reichelt,
3 M. alt, an Halsleiden.

Donnerstag Abends 5 Uhr vierter Faſtengottesdienſt. Predigt:
Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Maurer Müller eine Tochter.
Geſtorben: der jüngſte Zwillingsſohn des Handelsm. Strehle, 5 M.
14 T. alt an Krämpfen.

Neumarktskirche: Donnerstag den 15. März, Nachmittags 5 Uhr,
dritter Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Paeat.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Januar 1860.
Geboren: dem Schloſſermeiſter Wenzel eine Tochter dem Hand

arbeiter Funfziger eine Tochter; dem Bäckermſtr. Rath ein Sohn dem
Bäckermſtr. Röllig eine Tochter dem Einwohner Elkner ein Sohn
(todtgeb.) dem Schneidermſtr. Kroſtewitz eine Tochter. Getrauet:
der Knecht Ph. Rehländer hier mit Th. Kautz hier der Knecht K. Böhme
hier mit F. Freier hier. Geſtorben: der Nachtwächter A. Grunert
hier, 65 J. alt, am Schlagfluſſe ein Sohn des Schneidermſtrs. Hane
mann 5 M. alt, an der Abzehrung.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Februar.
Geboren: dem B. Demuth ein Sohn dem Oec und Poſtexped.

Voigt ein Sohn ein unehel. Sohn dem Handarb. Paatſch ein Sohn
dem Bäckermſtr. u. Conditor Keil ein Sohn. Geſtorben: ein Sohn
des Handarb. Baumann, 8 J. 11 M. alt, am Nervenſchlage; eine Tochter
des Braumſtrs. Wittig, 9 M. alt an Krämpfen; der Schuhmachergeſ.
Költzſch, 55 J. 9 M. alt, an der Auszehrung; der Armengen. Thugut,
62 J. alt, an Altersſchwäche ein unehel. Sohn, 19 W. alt, an Krämpfen
eine Tochter des Handarb. Funfziger, 1 J. 2 T. alt, an der Bräune
der Handarb. Ludwig, 81 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche; der B. Böhme,
49 J. alt an Abzehrung.

Bei der hohen Wichtigkeit, die es für jeden Landwirth
haben muß, bei den unter ſeinem Vieh ausbrechenden Krank-
heiten ſchnelle und ſichere Hülfe zur Hand zu haben,
und den Schwierigkeiten, die ſich in den meiſten Fällen der
ſofortigen Conſultation eines Thierarztes entgegen ſtellen,
halten wir es im allgemeinen Jntereſſe, das landwirthſchaft-
liche Publikum auf ein Präparat im Gebiete der Thier-
arzneikunde aufmerkſam zu machen, welches ſeit der kurzen
Zeit ſeiner Erfindung (wenn wir nicht irren im Jahre 1855)
ſeine vorzüglichen Eigenſchaften in unzähligen Fällen auf
das Glänzendſte documentirt hat, nach allen den Gegenden, wo
es bisher eingeführt war, d. h. in den k. k. öſterreichiſchen
Kronländern, den Fürſtenthümern Moldau und Walla-
chei und dem Königreich Sachſen, mit täglich ſteigendem
Begehr wieder verlangt wird, und nach den damit erziel-
ten Erfolgen auch mit vollem Recht verdient, als Univerſal-
Hausmittel in immer weiteren Kreiſen bekannt und immer
allgemeiner in Anwendung gebracht zu werden, nämlich das
von dem Apotheker F. J. Kwizda zu Korneuburg er-
fundene und erzeugte ſogenannte Korneuburger Vieh
Nähr- und Heilpulver für Pferde, Hornvieh
und Schafe.

Der Erfinder, welcher für ſeine unabläſſigen Bemü-
hungen auf dieſem Gebiete durch die Ehrenmedaillen der
Thierſchutzvereine zu Wien, Paris und München aus-
gezeichnet worden iſt, hat in neueſter Zeit indirect wohl
dadurch einen neuen eclatanten Beweis der Anerkennung
erhalten daß das königlich preußiſche Miniſterium für die
geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten nach
vorheriger Prüfung und Unterſuchung dieſes Pulver für das
Gebiet des Preußiſchen Staats zum freien Verkauf durch
die Herren Apotheker conceſſionirt hat, und für das bethei-
ligte Publikum dürfte wohl ohnſtreitig das Gutachten von
ganz beſonderem Jntereſſe ſein, welches Herr Dr. Knauert,
Ober Roßarzt der geſammten Königlichen Ober Marſtälle,
über dieſes Pulver auf ausdrücklichen Befehl Sr. Excellenz



des General- Adjutanten Sr. Mäjeſtät des Königs, General-
Lieutenants und Oberſtallmeiſters, Herrn von Williſen,
nach vorheriger vorgenommener analytiſcher und mikroſko-
piſcher Unterſuchung und nach einer bei den Königlichen
Obermarſtall-Pferden längere Zeit hindurch fortgeſetzten Ver-
ſuchsanwendung officiell dahin ertheilt hat, daß beſagtes
Pulver aus Arzneiſtoffen beſtehe welche direct auf die
Functionen des Lymphgefäß-Syſtems erregend, den Appetit
erhöhend und verbeſſernd auf die Magen und Dickdarm-
verdauung wirken und nicht allein in den auf der Gebrauchs-
anweiſung verzeichneten Uebeln, nämlich:

beim Pferde bei gutartiger und bedenklicher Drüſe,
beim Strengel, bei der Kehle und beim fliegenden Wurm;

beim Hornvieh bei krankhaft veränderter Milchabſon-
derung in Folge von Verdauungsſtörung durch Abgabe von
wenig oder ſchlechter Milch, beim Beginne des Blutmelkens,
bei der Egelkrankheit und beim Windbauche;

beim Schafe zur Hebung der Leberegel, der Fäule
und allen Leiden des Unterleibſyſtems, wo Unthätigkeit zum
Grunde liegt,
ein zweckmäßiges von den Thieren leicht genommenes Me-
dicament ſei, ſondern ſich auch da von außerordentlich gün-
ſtigem Erfolge gezeigt habe, wo angeborne oder erworbene
Anlagen zu Jndigeſtionen oder Koliken vorhanden ſind.

Es ſei daher hierdurch dieſes ſeiner vortrefflichen Wir-
kungen wegen nicht genug zu würdigende Präparat dem
betreffenden Publikum angelegentlichſt empfohlen und dabei
bemerkt, daß ſolches binnen Kurzem auch durch die meiſten
Apotheker Preußens reſp. der deutſchen Zollvereinsſtaaten
wird bezogen werden können, worüber das Nähere jedenfalls
durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden wird.

Ein Brief von König Ludwig. Der Geſchäfts
Ausſchuß für das Arndt Denkmal hat Auch die deutſchen
Fürſten zur Theilnahme eingeladen und bereits folgendes
Schreiben zur Veröffentlichung erhalten

„An den Geſchäfts Ausſchuß für Arndt's Denkmal.
Freudig trage Jch zu Arndt's Denkmal bei, um ſo

freudiger, da auf dem linken Rhein -Ufer ſeine eherne
Bildſäule zu ſtehen kömmt, der ſelber ehern daſtand im
Sturm, welcher Teutſchland überzog. Labung und Stär-
kung gaben ſeine Schriften, als unſer geliebtes teutſches
Vaterland vom Feinde heimgeſucht war. Es iſt nun ein
halbes Jahrhundert und es droht jetzo wieder eine ſolche
Zeit möchte ſie alle Teutſchen einig finden! Auf's Neue
ermuntern werden ſeine Worte, ſie werden erkräftigen.
Dem Geſchäfts Ausſchuſſe ſchicke Jch hiermit fünfhundert
Gulden. Löblich, ehrenvoll iſt es für die Mitglieder ſich
mit Arndt's Denkmal zu befaſſen. Mit dieſer Anerkennung

deſſen Mitgliedern wohlgeneigter
Ludwig.

München, den 22. Februar 1860.“
Möge dieſer, eines deutſchen Fürſten würdige Brief

auch den deutſchen Bürger antreiben, zu jenem echt vater-
ländiſchen Denkmal ebenfalls ſein Scherflein beizuſteuern
und nicht zu vergeſſen, daß, wer einen Mann Gottes ehrt,

und ein Mann Gottes iſt Arndt mit ſeiner deutſchen
Kraft und Lieb' und Treue in der vollſten Bedeutung dieſes
Wortes geweſen in ihm Gott ſelber ehrt, denn

„Was am Menſchen iſt zu loben,
Das iſt nur ein Gnadenſchein
Von dem ew'gen Lichte droben,
Aus ſich iſt er arm und klein.“

Ein Schullehrer, welcher ohne Vorwiſſen ſeines Jnſpec-
tors einen zweitägigen Urlaub genommen hatte, ſchickte
dieſem zur Beſchwichtigung ein Paar Würſte. „Ein anderes
Mal bitte ich Sie doch, Jhre Wünſche beſſer auszudrücken,“

ſchrieb der Jnſpector. Der Schullehrer las „Würſte“ ſtatt
Wünſche und erwiederte: „Es ſollte mir leid thun, wenn
der Fleiſcher die Därme nicht ordentlich gereinigt hätte.“

Zweiſylbige Charade.
Erſte Sylbe.

Wohl Dir, biſt ſtets Du, was ich ſage!
Dann drückt Dich keine Laſt und Plage
Und mit zufried'nem, leichten Sinn
Gehſt Du dann durch das Leben hin;
Doch mögeſt Du zu And'rer Pein
Jn Deinem Leben nimmer ſein,
Was ich noch bleibe, wenn das Haupt
Mir wird, verſtümmelnd mich, geraubt.

Zweite Sylbe.
Jn grauer Vorzeit wohl bekannt

War ich im heil'gen Deutſchen Land,
Doch dient' ich nicht etwa zum Putz
Und Staat, o nein, zu Schutz und Trutz,
Obſchon auch oft ich laut erklang
Von Jubelruf und Minneſang.

Das Ganze.
Jch bin zwar in dem Sachſenland

Nur als ganz kleine Stadt bekannt,
Doch kannſt Du fleißig weben ſeh'n
Jn mir und Töpferſcheiben dreh'n.

Mammon's Macht.
O Mammon, Fürſt der Hölle,

Gehüllt in Prunk und Pracht,
Haſt ſchon manch' ſtarken Streiter
Zu Deinem Knecht gemacht,

Vor Deines goldnen Scepters
Dämoniſcher Gewalt
Jſt in den Staub geſunken
Manch' herrliche Geſtalt,

Mit dem Meduſenſchilde
Des mächt'gen Zaubers, Dein,
Haſt ſchon manch' Herz verwandelt
Jn ſtarren Fels und Stein,

Und manche Judasſeele,
Jn Deinem Dienſt und Sold,
Hat ihren Gott verrathen
Nur um Dein ſchnödes Gold!

Viel Tauſende, geblendet
Durch Deines Purpurs Tand,
Sie wurden Hochverräther
An Fürſt und Vaterland,

Und mancher Fürſt, auf Chriſtus
Geſalbt einſt und getauft,
Hat, Dein Vaſall geworden,
Sein treues Land verkauft.

Doch ob er gleich ſich tauchte
Jn des Genuſſes Meer,
Jn ſchwelgeriſcher Fülle
Blieb oed' ſein Herz und leer.

Nur wer an Gottes Frieden
Jm innern Buſen reich,
Wie eitel Dunſt Dich achtet,
Wie Schatten blos und bleich!

Böt'ſt Du ihm Peru's Schätze
Jn einem Athemzug,
Er läßt ſich nicht betrügen
Durch Deinen Höllentrug,

Er läßt nicht ab, zu haſſen
Und zu verachten Dich,
Still ſammelnd ſeine Schätze
Jm Himmel droben ſich.

J

a


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 21.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






